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Druck und Verl«, der Buchdruckerei
Frau» Schicke!  in Vberlahnstein. Dmimllg , i « 7 . MSrj 1918.

Sit die Echriftreidmg verantwortlich
Sduar» Schicke! in Sderlahnstein. ss . Zchrgm,.

Ei« Miede « mit de« humanen.
iwHidie SeKanntmackvngrn.

r »ek « » » t « » cha » t.
' Der Kreis grmüsegärtuer Worch-Nastätteu wird am

Gvnntag, de« 1«. Marz 1818 i« Niederwallmenach
nachm. 4 Uhr, in der Wirtschaft von Hell

Men Vortrag über „Einführung des feldmätzigen « e-
«iisedaues " halten. Zu djiesem Vortrage werden sämtlich«
tznteressenten der Gemeinden Niederwallmenach Ober¬
wallmenach, Lautert, Rettershain und Reitzenhain hiermit
freund!ich ft eingeladen. ^

Die Herren Bürgermeister zu Niederwallmenach, Ober¬
wallmenach, Lautert, Rettershain und Reitzenhain werden
»m wiederholte ortsübliche Bekanntmachung gebeten.

Et . Goarshausen , den 5. März 1918.
Dar Barsitzende das « reiSausschusses.

Br . W a lff,  RstziernngsHut.

69 nglLg$f8rferge des«reifes St. «oarrhlmfen. ”
Der Kursus über

Pflege und Ernährung des Kindes in den zwei ersten
Lebensjahren

beginnt Dienstag , den 12. März , nachmittags 3 Uhr in
der Kaiser-Wilhelm -Schule , Oberlahnstein.

St . Goarshausen , den 6. März 1918.
Der « reisansschutzdes Kreises St . « aarshause«.

Der Seutscke^sgesberickk.
«rv . Mmükch) «rahes Hauptquartier,

S. Marz, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

fieerfätnttDm Httonothn UnwAt
Heftige Feuerüberfälle richtete der Feind gegen unsere

Stellungen auf dem Nordufer der Lgs. Ein starker eng¬
lischer Vorstotz bei Waasten wurde im Nahkampf abgewie-
fen. Beiderseits der Scarpe und in Verbindung mit eige-
«en erfolgreichen Erkundungen nördlich und südwestlich
don St . Quentin lebte die Gesechtstätigkeit auf.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
In einzelnen Abschnitten Artilleriekampf. Sturmab¬

teilungen drangen in der Gegend von Ornes in die fran¬
zösischen Gräben und brachten 28 Gefangene ein.

Heeresgruppe Herzog Albreckp.
Südlich vom Rhein-Marne-Kanal, im Thannertal u.

bei Altkirch rege Tätigkeit der Franzosen.
Oeftllcher Kriegsschauplatz.

In Verfolg der von der finnländischen Regierung erbe¬
tenen militärischen Hilfe sind deutsche Truppen auf den
Aalands -Jnseln gelandet.

Der Waffenstillstandsoertrag mit Rumänien ist von
neuem formell unterzeichnet worden. Die Friedensver¬
handlungen schlietzen sich unmittelbar an.

»an de« anta*ti KakgSschanpliktzeu nichts Neues.
Dm Erste Seneraiguartioomoistor: Ludendorff.

oefterreiM -ungarilcker TsgesberiAi
WTB . Wien,  6 . März . Amtlich wird verlautbart:
An der italienischen Front keine besonderen ' Ereignisse.
Der Waffenstillstandsvertrag mit Rumänien wurde for¬

mell unterzeichnet. Aufgrund desselben beginnen nunmehr
die Frisdensverhandlungen.

Ber Chef des Gener « lst « bs

Tagesbericht des Admiralstades.
WTB . (Amtlich.) Berlin,  5 . März . Unsere Un-

wrseeboote haben im Sperrgebiete um England neuerdings
20 000 BRT . Handelsschiffraum versenkt.

Bon den vernichteten Schiffen sind zwei besonders
wurkvolle Dampfer von je 6000 BRT . im geschickten An-
Rgiff, stärkster feindlicher Gegenwirkung zum Trotz, aus
demselben Geleitzng herausgeschossen worden . Einender
Dampfer hatte Munition geladen . Zwei weitere tief Mla-
-M « Dampfer wurden an der Ostküste Englands ebenfalls
•u » Geleitzügen herausgeschossen.

Der khes de- Admiralftnbes dor Mai-me.

Die deutsche Etappe auf Aaland.
ADB . Berlin,  6 . März . Der zur Einrichtung ei-

«es Etappenplatzes für die Hilfsaktion nach Finnland be-
Uimmte Teil unserer Seestreitkräfte hat am 5. März nach-
mittaHS bei Eckerö auf den Aalandsinseln geankert.

Dos Typs dW XdmirsltzaboS 6u Marine.

Der Vorfriede in Bustea.
WTB . Berlin,  6 . März . Aus Bukarest wird vom

5. März gemeldet: Im Schlosse Bustea wurde heute 7 Uhr
nachmittags von den bevollmächtigten Verttetern der
Dierbundmächte und den rumänischen Bevollmächtigten
folgender Derttag unterzeichnet:

„Beseelt von dem gemeinsamen Wunsche, den Kriegs¬
zustand zwischen Deutschland , Oesterreich-Ungarn , Bulga¬
rien und der Türkei einerseits und Rumänien anderseits
zu beenden und den Frieden wieder herznstellen , sind die
Unterzeichneten, und zwar der Staatssekretär des auswär¬
tigen Amts , kaiserl. Wirkl. Geheimer Rat Herr Richard v.
Kühlmann als Bevollmächtigter Deutschlands , der Mi¬
nister des k. u. k. Hauses und des Aeußern S . k. u. k. Apo¬
stolischen Majestät Geheimer Rat Ottokar Graf v. Czernin
von und zu Chudemitz als Bevollmächtigter Oesterreich-
Ungarns , der Vizepräsident der Sobranje Herr Dr . Momt-
schiloff als Bevollmächtigter Bulgariens , Seine Hoheit der
Großwesir Talaat Pascha als Bevollmächtigter der Türkei
einerseits und Herr C. Argetojanu als Bevollmächtigter
Rumäniens andererseits nach Prüfung ihrer Vollmachten
darin übereingekommen, daß, nachdem der zu Focfani am
9. Dezember 1917 Unterzeichnete Waffenstillstandsvertrag
am 2. März gekündigt und am 5. März 1918 12 Uhr mit¬
tags abgelaufen , vom 5. März 1918 Mitternacht an eine
14tägige Waffenruhe mit dreitägiger Kündigungsfrist lau¬
fen soll. Zwischen dien Unterzeichneten besteht vollkommene
Üebereinstimmung darin , daß innerhalb dieses Zeitraumes
der endgültige Friede abzuschließen ist, und zwar auf
der Grundlage folgender Vereinbarung:

1. Rumänien tritt an die verbündeten Mächte die Do-
brudscha bis zur Donau ab.

2. Die Mächte des Vierbundes werden für die Erhal¬
tung des Handelsweges für Rumänien über Konstanza nach
dem Schwarzen Meer Sorge tragen.

3. Die von Oesterreich-Ungarn geforderten Grenzbe¬
richtigungen der österreichisch-ungarischen Grenze werden
von rumänischer Seite grundsätzlich angenommen.

4. Ebenso werden der Lage entsprechende Maßnahmen
auf wirtschaftlichem Gebiet grundsätzlich zugestanden.

5. Die rumänische Regierung verpflichtet sich, sofort
mindestens 8 Divisionen der rumänischen Armee zu demo¬
bilisieren . Die Leitung der Demobilmachung wird gemein¬
sam durch das Oberkommando der Heeresgruppe Mackensen
und der rumänischen Obersten Heeresleitung erfolgen . So
bald zwischen Rußland und Rumänien der Friede wieder
hergestellt ist, werden auch die übrigen Teile der rumä¬
nischen Armee zu demobilisieren sein, so weit sie nicht zum
Sicherheitsdienst an der russisch-rumänischen Grenze benö¬
tigt werden.

6. Die rumänischen Truppen haben sofort das von
ihnen besetzte Gebiet der österreichisch-ungarischen Monar¬
chie zu räumen.

7. Die rumänische Regierung verpflichtet sich, denTrans-
pvrt von Truppen der verbündeten Mächte durch die Mol¬
dau und Bessarabien nach Odessa eisenbahntechnisch mit
allen Kräften zu unterstützen.

. 8. Rumänien verpflichtet sich, die noch in rumänischen
Diensten stehenden Offiziere der mit dem Pierbunde im
Kriege befindlichen Mächte sofort zu entlassen. Diesen Of¬
fizieren wird seitens dier Vierbundmächte freies Geleit
zugesichert.

9. Dieser Vertrag tritt sofort in Kraft.
Zur Urkunde dessen haben die Bevollmächtigten diesen

Vertrag unterzeichnet und mit ihren Siegeln versehen
Ausgefertigt in fünffacher Urschrift in Bustea am 5.

März 1918 . Folgen die Unterschritten.
Der Friedensvertrag mit Rußland.

WTB . B r e st - L i t o w s k , 5. März . Nachdem die
ruftische Delegation am I . März die Entwürfe zum Frie¬
densvertrag nebst Anlagen und Zusatzverttägen entgegen¬
genommen hatte , erklärte dier Vorsitzende Sokolnikow , daß
er von einer Durchberatung in der Kommission absehen
wolle . Am 2. März nahm der Vorsitzende und einzelne
Mitglieder der russischen Delegation Fühlung mit den De¬
legierten der Verbündeten , um sich über die einzelnen Be¬
stimmungen der Entwürfe Aufklärung zu verschaffen. Ab-
ändernngswünsche wurden russischerseits nicht geäußert.

Für die Unterzeichnung der Verträge wurde in gemein¬
samem Einvernehmen der 3. März festgesetzt. 'Am 3.
März , 11 Uhr vormittags , traten die Abordnungen unter
dem Vorsitz des österreichisch-ungarischen Botschafters von
Merey zu einer Vollversammlung zusammen . Die Voll¬
machten wurden geprüft und für richtig befunden.

In allseitigem Einverständnis wurd» Vorbehalte», tz-ß

Staatssekretär v. Kühlmann und Gras Czernin ihre Uuler-
fchristen in Bukarest nachttagen sollten.

Sodann gab der Vorsitzende der russischen Delegation
zwei Erklärungen ab. Die erste Erklärung beschäftigtW
mit Artikel tv , Absatz3, des Vertragsentwurfes betreff«»
Rußlands Verzicht auf Einmischung in die Neuordnung
der staatsrechtlichen und völkerrechtlichenVerhältnisse in
den ehemals türkischen Bezirken Ardehan, Kars und Ba¬
kum. Herr Sokolnikow erklärte, daß diese Vertvagsbestim-
mung eine Gebietsänderung ohne Befragung der Bevölke¬
rung darstelle und von Rußland nur unter Protest ang*.
nommen werde.

Revolution und Gegenrevolution in Finnland.
WTB . Petersburg,  4 . März . Die Revolution in

Finnland . Aus Helsingfors wird amtlich gemeldet, daß
iu der Stadt Nikoleistadt aus Befehl des früheren bürger¬
lichen Senats die Mitglieder der Roten Garde und zahl¬
reiche aridere Personen , die sich weigern , die ttühere Regie¬
rung anzuerkennen , verhaftet wurden und durch ein Kriegs¬
gericht abgeurteilt werden sollen . Tornea ist gegenwärt 'g
in den Händen der Gegenrevolutionäre . Eine finanziell«
Krise ist in der Stadt Katzen und in vielen anderen , von
der finnländischen Bourgoise besetzten Städten Novdfiun-
lands zu beobachten. Der Ort Karkkonummi in Nordfinn¬
land wurde von den Gegenrevolnttonären besetzt, am Tag«
darauf jedoch von den revolutionären Truppen beinahe
ohne Kampf genommen . Die Weißen Garden erlitte»
eine vollkommene Niederlage . 440 Gegenrevolutionäre,
unter denen sich viele Ausländer befinden , wurden verhaf¬
tet und nach Helsingfors gebracht.

Uebereinkunft mit Japan.
WTB . Newyork,  6 . März . Reuter . Die Vereinig¬

ten Staaten sind grundsätzlich mit Japan , Großbritannien
und den anderen Alliierten zu einer Uebereinkunft übev
Sibirien gelangt . Der Beschluß bleibt jedoch noch auszu¬
arbeiten.

Japans Eingreifen in Sibirien.
Washington,  6 . März . Reuter . Man glaubt,

daß die militärische Aktion Japans in Sibirien unmittel¬
bar bevorsteht. Die amerikanische Regierung hat kenerlei
Erklärungen abgegeben. In diplomatischen Kreisen ver¬
lautet , daß Japan mit Rücksicht auf die dringende Notwen¬
digkeit rasch Vorgehen und gleichzeitig die diplomatischen
Verhandlungen fortsetzen werde , um sich mit den Vereinig¬
ten Staaten und den Alliierten über Umfang und Ziel de*
Aktion zu einigen.
Norwegischer Protest gegen englischen .Neutralitätsbruch.

Ritzaus Bureau meldet aus Christiania : Die norwegi¬
sche Regierung hat ihren Londoner Gesandten beaufttagt,
bei der britischen Regierung wegen der Ausbringung des
deutschen Dampfers „Düsseldorf " energischen Protest ein¬
zulegen. Die „Düsseldorf " war von Narwik mit einer Erz¬
ladung unterwegs und wurde am 27 . Februar , 9% Uhr
vormittags , vor Folla von einem englischen Hilfskreuzer
aufgebracht. Die Aufbringung fand auf zweifellos nor¬
wegischem Seegebiet statt . Die norwegische Regierung ver¬
langt Freigabe des Schiffes , der Ladung und der Mann¬
schaft, behält sich Schadenersatzansprüche vor.

Ein gefährliches Paket in der deutschen Gesandtschaft
in Bern.

Wie der „Bund " berichtet, ist vor kurzem in der hie¬
sigen deutschen Gesandtschaft von der schweizerischen Post
ein Paket mit falscher Absenderadresse aus Basel abgegeben
worden , das eine Vorrichtung mit Phosphorzündung ent¬
hielt , die bei unvorsichtigem Hantieren Veranlassung zu
einem Brande hätte geben können . Das schweizerische poli¬
tische Departement ist von dem Fall durch die deutsche Ge-
sandschaft in Kenntnis gesetzt worden . Der „Bund " be¬
tont , daß das Vorkommnis sehr bedauerlich sei, auch wenn
es sich nur um ein Bubenstt'ick handeln sollte.

Die pommerschen Nationalliberalen für bas gleiche
Wahlrecht.

B e r l i n , 6. März . Auch die Nationalliberalen Pom¬
merns haben sich für die Einführung des gleichen Wohl¬
rechts ausgesprochen.

In engster Fühlung mit der Obersten Heeresleitung.
Der Augustinus -Verein zur Pflege dtzr katholische«

Presse hot einstimmig folgende Entschließung angeuommew:
„Die Versammlung spricht den dringenden Wunsch auö,

innerhalb der Zentrumspesse die Erörterung über zurück¬
liegende Streitfragen M bezug auf Kriegs- und FriedeM



Latznsteiner Tageblatt, « relsblatt für den « reis St. G«a»rl,<nls°n.
ikl* «inzustellen . Die auswärtige Reichspoktik benndet
sich, nachdem au der ganzen Ostftont .- er Friede aus dem
Wege ist, in einer Zeit der Klärung . Aufgabe der Zern
trumsprest ' ist es, an dieser Klärung sich leidensthas slos
zu beteiligen nnd abweichende Meinungen unter den Par¬
teiangehörigen mit ruhiger Sachlichkeit auszutragen . bn
Versammlung ist der Auffassung, daß dre Entscheidung über
die Kriegs - -and Friedensziele von der Reichsleitung m
engster Fühlung mit dem Reichstag und der Quersten Hee¬
resleitung zu treffen ist."

Kunstsragen im Abgeordnetenhaus-Ausschuß. _
Berlin,  5 . März . Im Staatshaushaltsausschuß des

Abgeordnetenhauses verbreitete sich gestern ein Zentrums-
abqeordneter ausführlich über die von Paul Calftrer auf
Anregung des Auswärtigen Amtes in der Schwerz beabsich¬
tigte Werbetätigkeit für deutsche Kunst . Der Redner er¬
klärte Casiirer für einen ungeeigneten Vermittler zwischen
der deutschen Kunst und dem Auslande . Der Redner gab
weiter die Anregung , Mittel zur Erhaltung des Aachener
Domes aufzuwenden oder eine Lotterie für diese Zweae
zu genehmigen.

Ein fortschrittlicher Abgeordneter trat für eine bessere
Pflege des Volksgesanges ein. . . , -

Ein sozialdemokratischer Abgeordneter befürwortete leb¬
haft die Bestrebiingen des Verbandes für Dheaterkultur u.
«ne staatliche Unterstützung der Wandertheater.

Ueber das Befinden des Reichstagspräsidenten
Dr. Kaempf

find Meldungen in der Presse veröffentlicht ivorden , die
von einer besorgniserregenden Verschlimmerung berichte¬
ten. Wie die „Freist Ztg ." erfährt , ist in dem Befinden
des Herrn Dr . Kaempf eme Besserung eingetreten ; aller¬
dings fühlt sich der Patient noch sehr schwach.

| flus Sfertt wrö «reis . |
Oberlahnstein, den 7. März.

(: :) Scho n wieder  P ap ie  r m a n ge  l . Wie
uns gestern die Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche
Zeitungsgewerbe mitteilte , erhalten wir auf unseren Be¬
zugsschein kür Zeitungspapier von 10 000 Kilo nur wieder
1200 Kilo zugeteilt . Es bleibt uns deshalb nichts .oeitrr
übrig , als alle Woche wiederum wenigstens eine Nummer
im halben Format erscheinen zu lasten. Diese Handlung,
«n die wir durch die Kriegsverhältniste gebunden sind,
wollen unsere geehrten Leser gütigst entschuldigen.

: : Fährbetrieb.  Vom Sonntag ab verkehrt zwi¬
schen Oberlahnftein und Kapellen wieder ein Boot , wo¬
durch vielfachen Wünschen Rechnung getragen wird.

: : Hinweis.  Die Königliche Fachschule für die
Eisen- und Stahlindustrie des Siegener Landes zu Sie¬
ben befaßt sich mit der praktischen Ausbildung in den Lehr
Werkstätten Schlosterei, Dreherei , Schmiede neben zeichner
ischem und fachwissenschaftlichem Unterricht . Ausnaymebe-
dingnng ist: Erfolgreicher Besuch einer Volksschule. Kur¬
susdauer : 2 Jahre . Schulgeld : 60 M jährlich für Preu¬
ßische Schüler . Es bestehen auch Stipendien für minder
bemittelte und würdige Schüler . Die Reifeprüfung gilt
laut Ministerial -Erlaß als Gesellenprüfung für Schlosser
und Schmiede . Beginn des Schuljahres : 16. April 1918.
Bei dem jetzigen Mangel an geeigneten Lehrstellen bietet
die Anstalt beste Gelegenheit zur Unterbringung von Lchr-
ftngen obiger Berufe . Anmeldungen jetzt erbeten . Aus¬
kunft u Programme erhält man kostenlos von derDrrektion

Niederlahnftein, den 7. März,
tzß Ein hiesiger Wirt um 400 <M  geprellt.

Der Schlosser Philipp Junker und der 22jährige Schlos¬
ser Philipp Breidenbach, beide aus Biebrich, hatten im Juli

Bekanntmachungen.
Hfl? in hiesiger Stadt wohnhafte» landsturmpflichtigen

Psasouen des Jahrgangs 1900 » erde« hiermit au'gefor-
de« fich bis zum 9. d. Mts . vormittag » vo « 8—12
Uhr . auf dem Rathaus«, Zimmer Nr. i» z« melden.

Oberlahnftein, den 8. März 1918.

v I einen hiesigen Gaschausbesitzer um 400 M dadurch
betrogen , daß sie angaben , Fleisch und Fett , das>ste aus der
Militärschlächterei in Mainz , wo sie angestellt , m jeder
Menge besorgen könnten. Als das Geld m ihren Fingern
war , hatten die Aufttaageber das Nachsehen. Die Straf¬
kammer zu Wiesbaden verurteilte gestern ^ unker zu sechs
Monaten , den Breidenbach zu neun Monaten Gefängnis.
In der Urteilsbegründung floß die Bemerkung nnt unter,
daß in der heutigen Zeit diejenigen Leute, welche sich aus
Schleichwegen Lebensmittel zu verschassm suchten und da¬
bei geprellt würden , nicht zu bedauern seren, was auch
strafmildernd in Betracht kam.

Braubach, den 7. März.
(!) Die Ueberführung  der Leiche des in Fein¬

desland gefallenen Unteroffiziers Georg Hinterwaller nach
hier ist erfolgt . Die Beerdigung wird morgen Nachmit¬
tag 3 Uhr vom Elternhause aus stattfinden.

(81 Abqesaßter Eierhamster.  Unser Wacht¬
meister hatte Keirntnis erhalten , daß Frauen von Lahn¬
stein sehr oft eine Fahrt mit der Kleinbahn unternehmen
und stets einen Korb oder Tasche mitführen , weil es eben
so üblich ist. Gestern Nachmittag kam nun wieder eine der
Frauen und hatte einen behutsam getragenen Korb, den
die Niederlahnsteiner Frau bis zum Bahnhof brachte. Bon
hier aus folgte sie aber einer Einladung aufs Stadthaus
und man sah selbige gleich darauf mit leerem Kor^ nach
Hause fahren . Wie es heißt, sollen mehrere dreier Frauen
mit den gehamsterten Eiern flotten Handel treiben.

e N a ft ä t t e n , 6. März . Auszeichnung . Dein seit
kurzem aus dem Militärdienst ausgeschiedenen Flugzeug¬
führer Georg Seel , zurzeit als Chef-Pilot bei den Goe-
decker-FlugzeuK -Werkan in MainK-Gonsenherm tätig , ist
das Flieger -Erinnerungs -Abzeichen verlichen worden . Die¬
ses Abzeichen wird nur dann verliehen , wenn ern Flieger
drei Jahre im Besitz des Flugzeugführer -Abzeichens war
und durch körperlichen Schaden , den er sich im Flugdienst
zugezogen hat , gezwungen ist, aus der Fliegertruppe aus¬
zuscheiden.

E Aus Hali uni ker,.
Zum Emser Schweinediebstahl.

Im Monat Januar d. Js . wurde im hiesigen städtischen
Schlachthof ein geschlachtetes Schwein im Gewichte von
etwa 200 Pfund und etwa 80 Pfund Schmalz gestohlen.
Die Diebe waren in der Nacht in den Schlachthof ernge-
brochen. Ihr Schicksal hat sie nun erreicht. Die Täter
waren zwei fahnenflüchtige Soldaten , die sich vorüberge-
hend in Ems ausgehalten hatten und nun in Dortmund,
wo sie ihren Raub gut verkauft hatten , sestgenommen wor¬
den sind. Den Diebstahl haben sie eingestanden und er¬
klärt , daß sie das Schmalz erst einige Tage später m Ems
abgeholt hätten . Inzwischen sei es bei- einer Familie m

, Ems imtergeftellt worden.
; Dörn 'berg  a . dl Lahn , 6. März . Am 28 . Februar
' starb hier im Alter von 68 Jahren der pensionierte Lehrer

Karl Borel . In jungen Jahren verwaltete er die Lehrstelle
zu Strüth , kam aber frühzeitig nach Biebrich , wo er viele
Jahre in seinem Beruf wirkte. Als er im Jahre 1904 m
den Ruhestand trat , zog der ledig Gebliebene in lerne alte
Heimat Dörnberg . Er war das letzte Glied emer Walden¬
serfamilie , die im Anfang des 18. Jahrhunderts um ihres
Glaubens willen aus Frankreich vertrieben und von der
Fürstin Charlotte von Schaumburg in Charlottenburg an¬
gesiedelt wurde.

K r o n b e r g , 6. März . Aus einer Gärtnerei in der
Lmdenstrut wurden nachts zwei hochträchtige Ziegen ge¬
stohlen und in den Wiesen unterhalb des Schießplatzes ab-

j geschlachtet.

Aus denn  Rheingau,  6 . März . Der KA . Land¬
rat des Rheingaukreises gibt folgendes bekannt : »Wemv « .
steigerungen . Ich weise darauf hin , daß es nach 8 --
Bundesratsverordnung über Wem vom 31. ckugust 1,17
verboten ist, Weinversteigerungen abzuhalten , sofern e nq ^
nicht durchweg um eigenes Gewächs handelt . Zuwiderhand,
langen werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit
Geldstrafe bis zu 10 000 <M bestraft . Anträge aus Zulas¬
sung von Ausnahmen sind aussichtslos ; der Herr Regie¬
rungspräsident in Wiesbaden hat derartige Anträge brche,
grundsätzlich abgelehnt ." .
Urteil im Prozeß gegen die Wiesbadener Maschinenfabrik.

Wiesbaden,  6 . März . Die Strafkammer sprach
heute nach neuntägiger Verhandlung in dem Bestechung,
Prozeß gegen Karl Philippi und Rudolf Philipp, , Teil-
Haber der Maschinenfabrik Wiesbaden G . m. b. H-, die an.
geklagt waren , vom April 1915 bis Februar 1916 ihre«
Bruder den Hauptmann Heinrich Phrlrppr , als ein Mit¬
glied der bewaffneten Macht , durch Gewährung von Vor.
teilen bestochen und die Heeresverwaltung vom Juli 191«
bis Februar 1916 bewuchert zu haben , von der Anklage de,
Bestechung und der Bewucherung ftei unter Aufburduntz
der Kosten auf die Staatskasse . - Der wegen Begunstigun,
angeklagte Prokurist der Firma Wilhelm Fischer aus Wies,
baden wurde ebenfalls sreigesprochen.

O f f e n b ach , 6. März . Nach einem Zwist schoß dr.
ArbeitersrauSchmidt in derSchloßgrabengasse ihren Mam
nieder . Der Mann kam in lebensgefährlichem Zustande
ins Krankenhaus . v ' r -

Bingen,  6 . März . In dm Rhein geweht. D«
Leiche des hier vor einiger Zeit ertrunkenen Kapitäns Lud
wiq Dann aus Gernsheim , der auf dem Dampfer ,,Gu»
jahr Nr . 9" war , ist unweit der Festhalle hwr gelandet wov
den Bei den schweren Stürmen im Januar war Dam
vom Rheinufer aus in den Rhein geweht worden , wo v
vor den Augen seines Sohnes , der vom Dampfer herüber-
gerudert kam, um ihn abzuholen , ertrank.

Büchel bei Cochem, 6. März . In der Nacht vom 2b
zum 26 . v. M . wurde einem hiesigen Pferdebesitzer sei,
ganzes noch in tadellosem Zustande befindliches Pferdege
schirr gestohlen. Der Dieb hinterließ einen Zettel , wor
auf stand : Bon diesem Leder werden Schuhe gemacht um
ö'cioblt

Düsseldorf.  Ein falscher Kriminalbeamter . Mi
welcher Frechheit die Lebensmittelschwindler ihr verbreche
risches Handwerk ausüben , beweist wiederum der folgend
Vorfall ? Bei einer hiesigen Familie erschien ein Kauf
mann aus Esten, der sich als Kriminalbeamter ausgab , e,
nen Posten Speck im Werte von 2200 Mk. beschlagnahmt
und auch die Ware gleich mitnahm . Aus der Straße be
gegnete chm ein richtiger Kriminalbeamter , der sowohl de,
, Kollegen " wie auch den Speck in Sicherheit brachte.

E u s ki r che n. Für annähernd 30 000 Jt  Seide wurd
nachts im Warenhause Tietz Hierselbst gestohlen, doch ge
lang es der hiesigen Polizei , am ersten Morgenzuge na<
Köln die Diebe zu erwischen, und einen der Spitzbuben z,
verhaften , während der zweite davonlief . Es waren jung
Burschen aus Köln . Die reiche Beute konnte somit de
Firma gerettet werden . , „ v .

Berlin,  6 . März . Ein Brandungluck , dem dre
junge Menschenleben zum Opfer fielen, hat sich gefleri
abend in der Roßstraße ereignet . Dort explodierte in de
Spielwarenhandlung von Müller , deren Chef zurzeit an
der Meste in Leipzig weilt , eine Sendung Feuerwerksköi
per wie sie in der Spielwarenbranche geführt werden . ®
gelang nicht mehr , die in dem Unglücksraum befindlichen
Mädchen zu retten . Sie fanden den Tod in den Flamme,

„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh
Landwirte, helft dem Heere!"

HolDersteigemg.
Sh  Srcttof, d« 8. Mrzk Sr.

nachmittag » 8 Uhr anfangend, werden im hiesigen Stadt-
~ jna’.hf riH

Distrikt 14 kickt»,
_foigend « Holzsorten versteigert:
6 R« tr. Kiefern-Schicht-Nutzhvlz 2,80 Mk . lang,
( „ „ -Scheit.

SO „ „ -Knüppel.
14 „ „ -Reiser-Kniippel.

Gawweiplatz an der schönen Aussicht u« 2*/* Ahr.
«r »d«r1ah« stei« de» 4. März 1918.

Der Magistrat : R « dy.

Eier
ausgegebe» mit 1 Stück auf de» Kopf « it Aus-

wchwe der Geflügelhalter gegen Streichnng der Nr. 7 der
MenlmUteltatie für dle Buchstaben

« und « bei » ring, F und H bei Benner.
Niederlahustei « , den 7. Marz 1918.

Dar Magistrat.

« . 4/17/8°

ZMWMstlMM
I « « ege der Zwangsv. üftrecknnz fall

« , 14. Mdt 1918. NichMizr4'|, U| t
an der Gerichts»«»« - Zimmer Nr. H 7- °» st«lg'rt w« .
den das i« Grnnddnche von Riederlahnstem Band 3» Blatt
970 einge ragene Eigentümer am 29. Mai 1917, dem Tage
der Eintragung de» Bersteigerungsvermer» :

1 Gastwirt Ernst Krech zu »iiederlahustel« zu 7*
Jdealanteil, 8. Gastwirt Ernst » rech und die Kinder seiner
verstorbenen Ehefrau Margaretha geb Schönberger
nämlich ») Maria Elisabeth Krech geb. am 1. 12 1893.
b) Clara Eatharina Krech . geb am 13. 11. 1898 , c) EI,
sabe.h Maria Krech . geb. am 14. 8. 1898 ck) Ernst
Krech , geb. am 1b. 2 . 1901. sämtlich m Nrederlahnstein,
a» Miteigentümer in unge'eilter Erbengemeinschaft zu '/»
Jdealaureil eingetragene Grundstück Hochstraße Kartenblatt
28 Parzelle 219/9462 2 ar 14 qm groß und 218/5488 1
ar 79 qm groß bebautem Hofraum und Haulgartrn Grund-
steurrmut'.errolle « rt. 1433, Nutzung- wert 849 M ., Gebäude
stenerrolle 504 a und d mit aufstehende« Wohnhaus« und
Hintergebäude.

Riedcrlahnflei«, den 27. Februar 1918
Ktznigliches Amtsgericht.

RMevüier WeKasleDW
WGMardach« ) führ« »»» heut«
ad wmm. Eafanstr

«dr . » ch- aü.
ü«is« Platz.

4 alte «»»serstiche.
«ui de« 17. und 1». Jahrhun¬
dert. sowie2 Maklstiche ««* d.
»o,i,en Jahrhun »., schöne, «I»
Schmuck für bessere Zimmer ge¬
eignete, garantiert echt« Bilder,
zusammen für « Mark adjllge.
de». > « a«r» «irtk « ehnend auf
Wunsch Z»se»du», z»r Ansicht
»hue Kaufzwang, wen» Pestport»
vergütet wird. Pugebet« unter
Kupferstiche" «.d.Geschtft-st.d B

BetzMMchMg.
Dnrch Beschluß vom 88. Februar 1818 ist die « it» ,

des Floßmeisters Pet «» Reitz , « o z e l a geb. L a » e r zu
Ea « p wegen Trunksucht entmündigt,

d» . l.

Zuverlüsfige»SW-kMÄche»
gesucht. 1«ch«»ck»ft»a»» 8,

V MstlNl
für 1 di« S Etnuden »ermittags
%t<*  L-»«g». Krühmehttstr. 18«

Semndte

StmWisti».
die flott sienearaph. und Schreib
waschine« „sie» Adler sicher und
schnell dedreuen"kann, für ein
Nahruugsniilteldür» zum baldig.
Antritt gesucht Ost. m. »ebensl.
«. Aeug» -Abschr sowie« ehalt»-
auspr. unter „Gürodame" an dir
Expeditiond Bl. erdete».

pmt*  Simuchlunae«, souwe»
U  aller « ch plhüchsian Peestf

MllslhW « .
mit der Behandlung elektr Mo
tore durchaus vertraut, für Lanz-
sche Lokomobile gesucht.

SmittWrik HoLraeS
S1euwi «d (Germania) .

rüchtige», zuverlasfige»

DWMlhell
«tt guten Zeugnisten gesucht.

rau Ä. KllhlMllNN.
.viel Bad Bertrich.
Alf a. d. Mosel.

6, E»
JnUaj , Kn i
tnstog . tu >. >•

Kugelung
Kaufe

Bflkurle,

Flinke»
Mädehex

für Zimmer und HauS gesucht
Hotel Hohensta «feck

E o b l e » z.

»ilsede
oder Fra « i» kleinen
halt gesucht, g«nz oder
über. Todleuz . Schloßßr«
44. 8. bei F. Kruft.

°  Ap . lfßruSr 9

tutrtlKä « 6' J
Freitag. 8. Mürz, abends

.Der « ». elhünoler." Op»
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